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Finanzabteilung  

 
 
TOP: Jahresabschluss für den Eigenbetrieb "Stadtwerke Schmallenberg" - Be-

triebszweige Wasserversorgung, Stadtentwässerung und Bürgerbusverkehr - 

für das Wirtschaftsjahr 2011 

a) Feststellung des Jahresabschlusses 

b) Verwendung des Jahresergebnisses 

c) Entlastung der Betriebsleitung gem. § 5 EigVO bzw. des Werksausschusses 

gem. § 4 EigVO 

  
 Produktgruppe:  
 
 
1. Beschlussvorschlag: 
 
1. Der Werksauschuss erteilt der Werkleitung für das Wirtschaftsjahr 2011 gem. § 5 EigVO 

Entlastung. 
 
2. Der Werksausschuss schlägt der Stadtvertretung folgende Beschlussfassung vor: 
 

Der Abschluss des Wirtschaftsjahres 2011 wird mit den Endziffern der Gesamtbilanz 
von 36.685.858,58 € und dem Ergebnis der Gewinn- und Verlustrechnung mit einem Jah-

resüberschuss von 479.974,65 € festgestellt.  

 
 Betriebszweig Wasserversorgung: 

Der Jahresüberschuss 2011 in Höhe von 186.352,45 € ist auf das Wirtschaftsjahr 
2012 vorzutragen.  

 Betriebszweig Stadtentwässerung: 
Der Jahresüberschuss 2011 in Höhe von 290.584,19 € ist auf das Wirtschaftsjahr 
2012 vorzutragen.  

 Betriebszweig Bürgerbusverkehr: 
Der Jahresüberschuss 2011 in Höhe von 3.038,01 € ist auf das Wirtschaftsjahr 2012 
vorzutragen. 

 

 

 

gesehen: 
I II III 
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3. Die Stadtvertretung erteilt dem Werksausschuss für das Wirtschaftsjahr 2011 gem. § 4 
EigVO Entlastung 

 
  
2. Sachverhalt und Begründung: 
 
Der Jahresabschluss des Eigenbetriebes Stadtwerke Schmallenberg schließt für das Wirt-
schaftsjahr 2011 mit einer Bilanzsumme in Höhe  
 
von  36.685.858,58 € 

 
und einem Jahresüberschuss nach der Gewinn- und Verlustrechnung in Höhe  
 
von  479.974,65 € ab.  

 
Für den Eigenbetrieb Stadtwerke Schmallenberg wird eine einheitliche, aus den Betriebszwei-
gen Wasserversorgung, Stadtentwässerung und Bürgerbusverkehr entwickelte Bilanz und 
Gewinn- und Verlustrechnung erarbeitet. Sichergestellt ist, dass für alle Betriebszweige ein 
separater Rechnungskreis besteht.   
 
A) Betriebszweig Wasserversorgung 
 

Der Jahresabschluss 2011 für den Betriebszweig Wasserversorgung schließt ab mit einer 
Bilanzsumme in Höhe  
 

von  7.281.672,17 € 
 

und einem Jahresüberschuss nach Gewinn- und Verlustrechnung in Höhe  
 

von  186.352,45 €.  
 

Unter Berücksichtigung des Gewinnvortrages aus den Vorjahren in Höhe von 82.959,42 € 
weist die Bilanz zum 31.12.2011 einen Gewinnvortrag in Höhe von 269.307,87 € aus.  
 

B) Betriebszweig Stadtentwässerung 
 

Der Jahresabschluss 2011 des Betriebszweiges Stadtentwässerung schließt ab mit einer 
Bilanzsumme in Höhe  
 

von  29.393.935,46 €  
 

und einem Jahresüberschuss nach Gewinn- und Verlustrechnung in Höhe  
 

von 290.584,19 €  
 

 

Unter Berücksichtigung des Verlustvortrages aus den Vorjahren in Höhe von 134.094,48 €  
weist die Bilanz zum 31.12.2011 einen Gewinnvortrag in Höhe von 156.489,71 € auf.  
 
C) Betriebszweig Bürgerbusverkehr 
 

Der Jahresabschluss 2011 für den Betriebszweig Bürgerbusverkehr schließt ab mit einer 
Bilanzsumme in Höhe  
 
von  45.548,06 € 
 
und einem Jahresüberschuss nach Gewinn- und Verlustrechnung in Höhe  
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von  3.038,01 €.  

 
Unter Berücksichtigung des Verlustvortrages aus den Vorjahren in Höhe von 1.439,80 € weist 
die Bilanz zum 31.12.2011 einen Gewinnvortrag in Höhe von 1.598,21 € aus. 
 
Da das Stammkapital in Höhe von 30.000 € nicht eingefordert ist und noch aussteht, ergibt 
sich ein Eigenkapital in Höhe von 1.598,21 €. 
 
Weitere Informationen und Zahlen zur Gesamtbilanz gehen aus den dieser Vorlage beigefüg-
ten Unterlagen (Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Anhang und Lagebericht) hervor. Die 
Gesamtbilanz sowie die Teilbilanzen wurden nach den Vorschriften des Handelsgesetzbu-
ches erarbeitet.  
 
Es erfolgte eine Konsolidierung der einzelnen Betriebszweige, so dass die Bilanzsumme der 
Gesamtbilanz um 35.297,11 € von der Summe der Einzelbilanzen abweicht. Hierbei handelt 
es sich um die Neutralisierung von Forderungen und Verbindlichkeiten zwischen den einzel-
nen Betriebszweigen, die bei der Aufstellung der Gesamtbilanz herausgerechnet werden 
müssen. 
 
Die Jahresabschlüsse - Betriebszweig Wasserversorgung, Stadtentwässerung und Bürger-
busverkehr - werden entsprechend § 21 ff. der Eigenbetriebsverordnung NW durch den Wirt-
schaftsprüfer Dipl.-Kaufmann Hermann Schneider geprüft. Die Prüfung ist abgeschlossen, 
das Testat liegt vor. 
 
  


